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A»ch"t"» Krankheiten de« weiblichen W e-
fchlechles bat Dr. I. B, Smith seit ein riNeihe von

Llite« geschickt erbalteii,^Alle
«nfragcn bleiben streng privalim. Z» ber Ofsiee sind
fevaruie ü>l»nier zur Di«posliim Offen

er auf seine Anzeige« in den übri-
ge» iäglichen geituugen. Briefe deliche man unler fol-
gender Adresse zu sende«! Dr. I, B. Smith,

Nr. 11, Sud-Fre^rickstraßt,

Discuit- und Cracker-Däckerei.
l»r. »», BrattstraS».)

Früher ?)!ason und Bruder.

ilote!l-'u. ''Sä/isfs-Brod, Wasser-, Buk-
ter-, Zucker-, Picnic- und Edinburgh-
Crackers, Soda- und Wein^Biscuit,

sowie alle Sorten von ?Fane» >!ak-»" feiner Oualilät,

welche alle ührigen » , ab, i sen> tnts über-

Ä/'v»tcilt-H.ispcl-Baekose>,, welcher in ihrer
väilcrci in gebrauch ist, ist nach einer ganz »euen
So » struliion nnd fähig, taulich >25 F asse r Mehl
,u Cracker«, oder SUO Fasst» zu Laih-Bro

bei un« vorzusprechen,in-
° bei" "eid e m "rn Hause'.

i r >'N °d-'s" i?a N?r'«" J,i!cressc bal, und werten

inner einen Je len durch ihr ausgedehnte» Etablissement
k ilemp. erlauben PublNum^be-

Siebrauch ist" Palen, zum Brodbaiien

«in ?dtutschrr Tlr»«" ist tbtnfall« in ih-
rem ii!-schafirang»stellt.

JanieS

Garten- « Feld-Sämereien,
MZZK sowie

Ackerbau-Gerälhe »«^Maschinerie.
be? B n P^rod uzen t e»

Auswaul' »«>' F °l d"IÄm°e°r" en. Alle Auftrag»
werten mil der größten

ck erdau
Kcr"älV/cha"nc»"u»d flud >e-

billigen Vreden
Niederlage vo>i. Ackerbau SträthtN «nd

RB. Klinten, Buchsen u, s ro, werden nach Auftrag

gemacht «nd tmportirt; Reparatureil «ert«n^^n^de.

Der Deutsche Correspondent.
»uii

Dr. HeurN Anderson,
Nr. «Z !? st - B l i restra ß t,

Vfflcc-Ttutt^e,,! B?9 U. Vorm. u. 2?3 Zt. Htachm,
i«pr,l,li!Mro>

Dr. At. Wiener,
Homöopathischer Arzt,

Wt>!jiiiliiqs-l>lilii»dl'riina.

Dr. Fr. Vartscher

M b

SaniratKrath »r »»ct. Pape,

Sprechstunden:
S,!>,>,,en« »in >,> r,

Dr. M. A. Hopkinson,

h

lab.,arj>»che li.i>>«

pro Schachtel .II
scl ll d d-

Privat Office Nr. 25>. Albrmarleftraße. Office-
Stunden !>!.m t?l> Ul'r (Avr.l.lLMte)

Deutsche Apotheke.
Ferdinand

püÄtlichite und Besorgung finden.

D e u t sch e Ä p ot he k e
v»k
/.U Tbs. und Wm. Cafpari,

besorgen wir in uu>c.m Laboratorium.
Dentfche Apotheke

/K Theodor Gerok,

"on schleifen'nnd Reparaturen werden
auf's Beste und Billigste bcscrqt. <Mr».lte)

das deutsche Publikum!
Ciirl Cliristilk» vnulmrd's

nencstc patcutirte Briich-Baiilia^cn

Baltimore, Md., Dienstag, dm Juni 1858.
uilst

! iii

Arac do Vatavi.,,
lamaica um. Scotch Whiskey, Holl.
Hin billigst bei

M. Schneider

Aechte Bremer

Billige und gute tttroecricc»

L,,

?iNc!> >"r lilullour? B e st e r

beste Oualilät. zu M Cts.; Rei t« zu 5 (5t».; rst e
CtS. O owe ta »ke zu

Phil ad e l p h i a P a l e A > e.

V V Sinilh's Pale Ale," snr Masibausbesiner i^iill,

Acchteii,llill>ge!>!i!ciilii,

'""Ä'Estcphe Meter,

Ebenso eine grojze Au»wal,l importttier und hiesiger
Liquen». t. rg n,

<?he«oweth d! Vvoth,

Importeure 'und Händler in Wein und

en en

M Frrlimck .Ot l>cr>iii, «

von Weinen

erlaubt stch, seinen Freunden und dein Publikum bekannl
in machen, dasi er ein vorz»glich-«Lazer von Ahetii- »nd
franiostschen Weinen, Brandie«, Wlneles, »>in, Schwei
>er Kräuler Bilters stels vorrätbig hall nud tie>eii'cn
bei der Flasche und hei'm Faß «u auperst dilligen Preisen
verlaust. «Mai«,ll,

/ ? Aechte »mportirte Weine»

F. WcttiilarslMckn,
Nr, 5», Norb-P-ca-, ""^Sa^ea> °gastr^
daß"ich eine guie Äusnabl von
ächten importirten Rhein-. Mosel Pfälzer-.
Fr anten- und sran , ° s e n W ei n e », l^.,
lavia. l!vgiiäe-Brandy. L)ld Rve uiid
Seolch-Whisle«, Holland. G e n e v e r un>
Nordhäuser Korn Schuavs, j-in »nd billig,
au Hand haben werde. Meine Verbindung in Ten,ich

land garanlirl mir, die Versicherung geben zu lennen,

siel« die reinsten und ächteste» Welne zu ballen, welche ich
hiermit sowohl einjelu, wie hei'm Dutzend, Flasche oder

beste»« empfehle. Wei»lenner sind besonder«

v-r'veillon»»»el labe
im Slande bin, sowohl hei Verlauf, wie vieparalurcn die
vollste

Ncwell's patentirte

lre»»l>a>>r erfolgt'biel>
.Ichlungsioil

Herrn A. 5), Nel p.

ft«?g>mg "der Ä'n?p"äche" eine« verdienstvollen M->n»e«
hlerinil abgebe. B, St illmau, sen.

Den Mei».Verlauf dieser ,Slcherheil«-Lampe" hat im
iingros sewohl. »>e im

H. N

W>ed.-veelanfcr» wird

>n"l^
lösten,re> »l'gU.eserl i A,^Brown,

Dr. Hlilmlwn,
der einzige Arzt, welcher anzeigt,

?Bultiuiore-Lock-Hospital."

Deutsche und englische Schule
F- tüiapp,

N r. S u

d-F^re^ert^ck
Auch werten Schüler >» Kost und Logis genommen,
iAug,W,lu>Mtc>

Unterrichl wird drei Malnochentlich .lb^nd-^erlheilt.
d

Dr. I. Dieffenbach'S
Ilidlv-r>.!; cnt Aclii> cin y,

Miinchcster, Md.
Die Anstalt wird nach I.n besten Grnndsäeriigeleitet

>°"de». - I, D i e s fe n b a ch.

und erschriil, bei jeden' «wräusche oder

h»,ke, iir stieb! zugleich die INesellschafl a», Schamge-

machen uud vieist zerstören, sollie» sofor, die

keit, für

Dr, lohusto» lst ber einzige regelmäßig gebilbete Arzt,
welcher die Heilung von i>lijeig>.

w^ches^i^"» Hcspiläirrtt Europa - und rem
ersten diese« Lande« zubrachte, nämlich: iinglaud, Frant-
reich und l» de», Philadelphia u, s,

m!d Äbnenten iich a»,deänge», die liirsund-
Mer,

>i^^
Dr!'"Johnston'S Stärkung« Mittel für

alle Hoffnung verlöre» balten, sind sofort wieder herge-

l Hindeenissc ,»r Nerehelichung, phystsche oder ln-
! nere Hiiiderniss-, nervöse «leizharteil, Ziliern oder

Schwäche, Erschöpfung der fürchterlichsten Art werde»

Huuderie solcher Mis-geleiielen sind durch diese«

Heilmittel z» glnillichr» Mi»icheu taruech.^da>>en'ttäf'lrl, wielrr'htrgkNelli unv so ibeen
Freunden, der Gesellschaft »nd der Eh- wieder zuru-tgc-

Süh-KreberiitstraSe, linter,hanbSeilt
hei m herauf,eben der Baltimore,,r? ei»ige Tvueni von

dre Mau verfehle »ich,, Name und Nummer ge-

Aitt Briefe miissen einen Stamp enihalten, um

einer Wi!w°n sicher pU'w^
«fsic» «»."?, Süd-ikred-riekfirake.
Haut-Ära» »h-'le» «erteil io,°et eoelrt,

ZW" Keine Frauen werden behandelt.
t«pr,l.l-Mtt>

Aufputz- undKurMaaren

Kurzwaareu für Sattler

Kutschtn-Ichuh,
»U, Vrnttstraße, Baltimore.

Der Unterzeichnete wl in ?!r. «», Praltstraße. -in
Sattler Kucjwaareii-Geschäfl begönne» und ist in den

Stand geseht, seine Waaren zu äußerst billigen
Pr ei se nan K u^s ch - uud agen- F a >-

den u»d dem Gewerbe im Allgemeinen alle
in sein Vleschäf, einschlagende» Artikel sehr billig

mach, besonder« ausmerisam auf

Tprunqscdern Are», Bollen, Kaneva»,
Tpeiclie», St»l>e», iseig«» Deichsel»,
<v.»ircn, eiiiiiillirte« »nd Patent - Leder,
Bändar, Wach«lul>>, T>»iiiaft, Bvrtcn,

sowie alle Arlilel. wclche gewöbnlich i» Sanier Aurz-
waaren Handlungen zu haben stnd.

Robert «.Paine,
lMrz,Ni.'M,e>

Block-Ät ar m or - Uhren.
Cansield, Br. <k Co,,

Nr Z2» Baltimortstr.,
haben soeben cintSenduug von «lock-MarmorUhren,
mit und ohn- Bronze-Figur-N, geeignet für Sptlse- und
Lesezimmer, «rhalte». (Hch>

Welschkorngrütze!
Wir empfangen täglich die beste Onaliiät frisch von

den und in b^ir^iW^Ouanlilättli,

W^l'!^
aus unsr>e ,'i^le»

° "

ivntttr^r^iel^

St. Sstepbe zu ü-'-Li«, per Flasche, H^^l-perDilhenb!
Sl,-fnllen !t?!tl«. - to., SIM - do,

- to., - d°.

Weiße Weine;
Snuterne« i» L-> i!l«. per Flasche, per Dusend!
Haut!iarsae - do., Hl,»»- do..

Rhein-Weine:
Wachenbeimer .17«,«, per Flasche. PIM per Duhenb!
Hochb-iwer.-..5>»i11«. - do.. A-M - do.
Dom Dechant 75 t!,«. - do., MW - do. '

Zohan»>«berger.HlM - do.. - bo.

Spanische unv Weine^
Unporlirl/besoiider« für tiranlc gecigiiet .il«!

Bin»»» separ.ido«zu > Dollar per Flasche,
El, ;!oan»o de Pesaurira ijDoll. per Flasche,
Maia-iaz» >j », GaU?r>li üi«, perFlasche.
Muecal-, »nd Madeira Weine zu versch. Prei-

sen, besoulrr« scbr alten und feiaen Madeira zu i und

R>'ein.Weine ,» I Dcllar die Flasche,
<ll»»np.,g»kr ,u !j und >j Doll, die Flasche, oder w, lü
und lüDollar« da» Dutzend. ~,->.,

Branntweine ju >j,

Gersten Schnap« j» «!<> u, 7Z Et», und >, It, lj und S

Doll, tiew.ill°»e. Zamaiea Rum ,u >j, 2u, Dollar«
die Gallone, bet B, F. Ulman,

Nr, 5,

N?- von mir felbst'sorgfaltig zubereitet und frei von
asten schädlichen Ingredienzen osferire ich folgende

lVeanb») per Gallone.

(Wb?°lrv>. /,u -w E?, . do.

«°st-»Rum - do.
Kümmel j»4«>St«. . do.
Do. .^... - -

' do,

do. holländ. .. zu l Doll. do.
Wein-Vitler ,u l Doll. do.

Schweizer Magen-Bitter.. zu Ii Toll. do.
Liqnenre, <S°rdta>«,) ai«! Ani«sette, Rose, Ba-

nille, Bitter-Mandeln, Pfeffermünze, Maraschino, voll-
lommeni Lie e un no

ÜlttMN,
Importeur u. Destillateur,

Nr.s.Ror«.Ka»str-?,
zwischen Baltimore- »nd Fapetteftr.

Friedrich dcr »nd sein Hos.

Friedrich der <s)roße und seine Freunde.

lind doch batte schon das lAück von ibm
Abschied genomlnc» und die i'iebe uud die
Hoffnung, und dock, wie er dabin reitet,
dem stampf, dcr Sck'lacbt, dem Sieg ent-
gegen, doch bat er keine Zukunft mebr!

Thräne» folgte» ibm »ach, Thränt»
werden seine Zukunft snn !

Die Schauspieler in Halle.
Uumutbig ging dcr Hr. Professor lüott-

hilf'August Franke in s.incm Stndinim-
»irr anf und ab. Seine Stirn war dicbt
umivoltt uud ein uubeiliger Zorn blivte
aus stinen Auge», lind doch war der Herr
Professor Franke ein febi heiliger Mann,
nnd die frommen Halle nannte»
ibn ihren Herr» nnd Meister, nnd die Pie-
tisten zäbite» ihn zu ihre» eifrigsten istrei-
tein und zu ibrcn gelehrtesten Vorkämp-
fern. Es musilc dabcr etwas sehr Verderb-
liches sein, was den fromme» Priester so
in Ha imscb geftvt und ihn so ganz »nd
gar seiner christliche» Freundseligkeit nni'

seines gewobnte» Lächelns veracssen ließ.
Selbst als die Tbür sich jeyt öffnetc und

zwei st incr Collegen zu dem wurdi-
gen Professor einträte», erbeiterte fich sei»
Antlili »iebt und die düsterge Wolle wich
»icbt vo» seiner Stirn. Äber auch die
Wesichtcr der beide» College» wäre» trübe
uud sorgenvoll, auch ibre Stirne» waren
bcwollt und zcugtcn von dem tiesen U»-
mnih, dcr ibr Inneres erfüllte.

Seufzend, u»d mit einem vielsagende»
Kopffthüttc!» reichte Franle den beiden
Hcree» fciuc Hand dar.

Ich dailkc Jlmcn, würdige Frcundc »nd
AmtSgenossen, daß Sie meiner Einladung
Folge geleistet und die Güte gehabt haben,
zu mir zu lommcn, sagte Franke feierlich.
Es ist eine schlimme und traurige Zeit, in
der die lttercchten nnd Frommen einig uuo
treu zusamincnballcn mnsscn, um dcr
Sünde und dem Ucbcrmntb der üppigen
Weltkindcr widcrstchcn zu könnc». Oh,
Frcundc, wic rcrderst ist uiifcre Zeit, und
wie wenig verdienen die Menschen im
Grunde, daß wir uus ihrer erbarmen
und sie zu erlösen trachten von der Sün-
de. Aber Gott Hai uus zu diescr Aus-
gabe berusen, nnd so müssen wir als ge-
treue Unechte die Beseble unser Herrn er-
füllen. Tie Antwort des General-Direk-
toriums auf unscrc Supplik ist bcute bei
mir, als dem einzigen Neetvr unserer Uni-
versität, eingetroffen.

Ah, endlich also, rief Herr Professor
Biermau». Endlich stehen wir am Ziele,
und dieses Aergerniß, das uns seit Wochen
heimsucht, wird aufhöre».

U»d der Teufel wird heulend entweiche»
müssen von dem beiligeu Kreuze, daß wir
ibnen entgegenhalten wollen! rief Herr
Professor Heinrich mit näselndem Ton.

Professor Franle seufzte tief. Meine
würdigen Freunde, sagte er, nicht immer
lohnt dder Beifall der Königedas gerech-
te Wollen der würdigen Diener des
Herrn. Der König Friedrich der Zweite,
au welchen das Mueral-Direltoriuin Be-

richt über unsere Eingabe gesandl batte,
der.litönig hat unser Äcsuch abgeschlagen.

Abgeschlagen! riefen die beioen Profes-
soren mit dem Ausdruck staunenden Ent-

setzens.
Abgeschlagen, ja ! Der König läßt uns

durch das Mneral-Direktorium zu wissen
tbun, daß die Bitte de« Senats der Uni-
versität Halle, es mochten die Schauspieler
aus unserm Musensitz entfernt werden,
nicht berücksichtigt werden tönne, daß man
vielmebr, nm in dieser Sache weiter zu
entscheide» , erst abwarte» müsse, ob die-

ses Evmödianlcnvolk bier in Halle wirklich
zu Unordnungen Veranlassung gebe, uud
daß nur erst, wen» wirtlich ein derartiger

Fall vorliege, wir uns wieder mit einer
Beschwerde an das geistliche Departement
wenden dürfen.

» (H. Ferciot,
»Importeur von französischen Weinen
> und Branntweinen,

die "besten Sorten von weißen und

r» theil Wehnen, welche in Ballimore impoetirt

ftn versichert sein, daß nichts ttiiversucht bleiben tvird. um
alle Kunden reell, billigund pnntttich zufrielen zu ,tel

len. l^vr.W.ll)^

»Vorzügliches Mage» - BittcrS.

Wir haben nach einem ncuen Rezepte ein Magen-
W? iltere an« unverfälschlcnEMsen fabrizirt wel

ches sich durch seinen

davon siel« itirrralh,»
hallen, Preis der Flasche »1,55, bei m Dnhend ein enl

sprechender Stabalt,
V. T l»r na » 6vli ».

Alte importirte Weine Li Liguorö,

Madeira, Lissabon, Port,
W Malaga uud dgl.

Ferner- Alt«, French Braut», Holl, Win, Old Rve-
Winslu, »einen Kmnmei, sowie ei» so» ord'-

-prnrn Rciy,

-wie eine Auswahl felner Thee's allerEorlen stet« vor-
räibig,

Vorzügliche Weine, ÄrandirS ?c.

« I. Climron Comp,.
für Wein berg de sitz er in

W Frankreich,
Nr, l!tH, West-Lombard-, ostlich von

Wir empfingen soeben und offeriren zun, Verlaus im

in nnserin

« d /"> pa g -We i n e"und gute Brandie«!
IMM ,«>stcn Bordeaux., und Burgunderwein,

' >!ndPoe, Weil» von seiner

20u"Vic"?/l.FaUer mit

H»N ä en' ne v er, Scotch u. IrisbWhi-tty! AbsiiNth, Ani« und Kirsche
vtSgieicken baden wir in galten!

welche wir den Handeltreibenden zu den niedrigen Äarlt-
preisen iMri.l 1.lI,

Im Zoll-Waaretthause!

Wetndergin, in balben, viertel und achiel Pipen, S,»

Theil von den vom schiffe

'vo°r?ihig verschiedene Trade von
Brand», Sin, Po r t-, Bur g u » d., P°r t ,

Madeira- und Sherr»-, Champagner- und
Slaret-Weinen von vielen rühmlichst bclannten
Brand<n. Olbßne-u. Bourhon-Whitle»'«
von berühmten Destillateuren.

Zum Verlaufdct Tho '^T
l«b») «k.!»,So«thftrati.

Tas ist eine uncrhvrle Ungerechtigleit,
rief der Professor Bicrinann.

Ein neues Zeichen seiner «Gottlosigkeit
und Frciqcisterei de» Königs, seufzte Pro-
fessor Heinrich. Wal'rlich dieser König

hat es darauf abgesehen, die heilige .ttirche
zu stürzen »nd die srvinincn Diener des

Herrn zuMärtyrein idres ma-
chen. Haben doch sogar diese fromme»
Geistliche», welche in .Uonigsivrg gegen
die Comödie predigten, vom König eigeu-
bändig einen derben Verweis bekommen,
ebenso die sromme» n. pslichtgetrene» Seel-
sorger dort, welche i» achtchristllcher Ent-
rüsluug über solchgottloseS tt!cwerbr einem
Schauspieler auf seinem Sterbebett das
Abcndmabl versagte». Mein Bruder ist
einer vo» diesen vier ttieistlichen, und er
bat mir gestern in einem Brief ausführli-
che» Bericht über die Sache gegeben. Ter
>!oiilg hat den vier fromme» Diener» «wt-
tes durch da» ltteiieral-Direktorium eine
höchst »nziemliche uud »nebrerbictigc Ant-
wort crlbeilt, er ist sogarfoweitgegangen,
ihnen mit sofortiger Absetzuug zu droben,
wenn sie nicht zu Jedermann, er fei wer er
fei, gleichviel welchem Stande er angehöre,
sich hinbegeben, sobald er ihren Zuspruch
verlange und ibrcn Beistand vonnvthen
habe. Ja, der M'nig bat sogar besoble»,
daß die Comodiantcn, als seien sie ebrliche
Mensche», aus den christlichen Kirchhösen
begrabe» werden dürfen.

Das ist uncrbört. feuzteProfessor Frauke.
Das ist eine «Yotteslasterung! stöhnte

Professor Bicrman. Eine' Gotteslästerung,

für welche der Herr der Heerschaaren de»
.Uöuig eines Tage« straft» undzur Rechen-
schaft ziehen wird.

Vergessen wir indeß nicht, das! wir von
unserm angestammten Herrn und König
spicche», sagte Prosessor Franke ängstlich.

Vergißt er denn nicht, daß selbst ein
König den Diener» Rottes Elirsurcht
schuldig ist 5 fragte Biermann. Verfolgt
er denn nicht ganz systematisch die heilige
Kirche und uns, ihre frommen und unta-
delbaften Diener?

Ja, ja, es ist seine Absicht, uns Alle zu
vernichte», stöhnte Heinrich. ES ist seine
Absicht, die Kirche zu zertrümmern, und
aus de» Trümmer» derselben sich unhei-
lige Tempel der Freude uud beidnische Got-
tesbäuser aufzurichten. Schaut nur um
Euch und Jbr werdet scben, wie er aller
Orten das wahre Ebristcnthum und die
srvmmkn Priester des Herrn versolgt, schaut
nur um Euch und seht, wie er mit all' sei-
nen neuen Gesetzen der guten alten Zeit,
der Zucht und Lrdnuny, der Ehrbarkeit u.
Frömmigkeit Hohn spricht, nnd es ganz u.

Der deutsche Corressiontieitt,
tägliche und wöchentliche Zeitung,

Friedrich Naine,
Süd-Lst'Ecke von Baltimore- u. Gaystraße,

Nummer IN».
gar daraus angelegt hat, der ganzen Welt
zu zeigen, daß er die Kirche u. deren Prie-
ster verachtet. Nicht ein einziges Mal seit
seiner Tbronbesleignng ist er zum heiligen
Abendmahl gegangen, einer Predigt bat er
nur dann und wann u»d nur pro Forma
beigewohnt. Ueberall hat er die Einkünfte
der Kirchen beschränkt, und statt dem Un-

wesen der Seelen zu steuern und ihre srevel-
haste» Neuerungen mit einem gerechten
Bannstrabl zu belegen, bat er ihnen er-
laubt, frei sich zu enlivickeln »nd frei und
offen ibre Vehre zu verkünden. Den Ka-
tholiken bat er freie Ausübung ihrer Reli-
gion erlaul't, ja, es geht sogar da» Ge-
rücht, daß er ihueu erlauhen wolle, in Ber-
lin, dcm Hcrzcn dcs protestantischen Preu-
ßen's, sich eine Kirche;u baucn. Dcr Bru-
dcruilität in Echlcsicn bat er eilie «ttcneral-
Conzession ertheilt u. ihnen volle Freiheit
zur lledung ihres Gottcüdieustes gewahn.
Lagegeu hat er die häuslichcn

andachte», die Abendvredigte» in den Kir-
che» untersagt, den Priestern das Proi'cl»
tenmacben verhole», iiuv »in der chriitli-
che» Religio» die größte Gesabr zn berei-
ten , den Freidentern uud slvenauiilen
Pbilosophen die Erlaubniß gegeben, srei
und sonder Scheu ibre gotlesleugnerischeil
Meinungen zu äußern. Wolf, den der
fromme Koilig Fn?drich Wilhelm de? Lan-
des verwiesen, hat er zurückgerufen und da-
hei neck' vermeint, daß dies ci» ltckner Vor-
kämpser der Wahrheit s,i. Als ob die
W.lhiheil anderswo wnr;cln köniie, a!S in
dem strengen, orthodoxen Christenthum,
welches nicht plnlofophirt, sondern glauht,
und sich cinsach und schlicht an die heilige
Zchrift uud die fromme» Kirchenväter halt.

I» N cw Lrleaiis hauen die Know-
Noihiiigs ihren Gegener, Hril. MaginniS,
Rcdaktclir der ?True Delta", mit Erhän-
gen gedroht, wcnn fic feiner habhaft werden
sollten.

.Illi'sn/.inilll»'

Wirlnng l'ervor. Tie« ist die Brlllommeubeit der Arz.
»ei. l!s ist das Gegenllril vo» liranlbeit, und nicht«
Weiler, Zarte Ainter lo»»en die Villen rhu«

l"!'u!'r,°" Hillen und beebachl! die

Andttche Macht' erreiche li'lax«! allein b«b' Ächt wie er
eben noch a» ,llr»>le» bin», nnd lest gebi er allrin; dir
Pille» haben il>» grbeiil, Ij'ieb sie tcm bageren, murei.

schen abgegebne» !

Avrelil >»r»il!ei ren undnitl ii»n j-ine Ecsundleii, neb
de» nene» Mensch-,i, äu>> da« Weib NM»«.

Lna!"orer' laner>!te .itranli'iiltai tie

inneren Organe der Vertanung, Zu,nbr»na und Mson-
dernng in Unortnnna flel'rati't, bi,? »ir il'r,» lin st schlecht
verrichten, i" "erdo,h.n. ,l)rc ist
dadi». ihr diese Pillen, um len

cuu t't Rosen^l!>l>cu ai>s ttrrn Tai gen, uud wo
juuß noch ihren Eitz hatte, da bricht die «Zleude

kränklichen
otiue Millen und mit d-'!' tles^lben
und c !u!?Ä"rudelo!er recen Ue

Walnbtit in einer?xral,e. Nllit,e ,tdt ?.'tutk»r kennt.
Gieb dem .Nii.de die Plllenin ,'.ro,rn

"kutt:und siede Ue ro,i.,e der

Kindleit. Heißt eS nicht?, selll'e Tinsir

w^rln' u»> dich herum »?nchl.t,
,e ernstlicher die i-vmptome dieser zirankt'et» det dir

sich zeigen, desto leichter sind iie zu tnrtrcn.
Berstopsung, .ilopsichmer«, S-iie»ftecheu, -.'rrzbrenue»
verdoibener -chmee» »«»erlsidc,

Mchi"u»dÄe"äi>nlichen Kraullotin lniüeb'ii oon den

Unvediltingc». welche diese Pillen lchu.ii liiriien
Nim», sie ii»lAnedaner und »?»e der Anionsnng nur«
guien Är>le«, wen» du tannst wenn »ich! iann »»nm
sie vorstchlig nach der Weisung, tie wir diV gebcu, nut die

lranr>ge»,gesäh>>ichen .slranlbeilen, welche - heHeu m>»
weiche so viel- Million-» de« Menschen,' ,l ,e b-im
suchin, Wieden »»«getrieben, wie weil« aeulel, -

fit luüsseii in ta« Pich und in die See,.'
Preises««, die Schachtel ?fünf <e,u »»>«>

Waveend einer vieljährigen Probe o-i «ter!>ia
lion der -ivilisirlen Menschbeil bat

belannte Mtilel. Fall- von ange»
schelnlich ttu^b^n
»che'Hnlse laum erreiche» tonnte, sind ibren Frenndrn
»nd ibeee Nuelichteii wiedergegeben, «u wate-, "»sunt,

beit und ,u den lücnuise» de« üebens durch exiee a».
mächlige Megengisl der Lungen- und.»ebi «iaulbeile»
»uruitgrbrachl weite». Der Ircileue,

und zeig! ibee verbängiiißveile» Svmpleme mebe und

webe a» seiner «an«»« tVesiali, «an

"end ViaÄist Äv/e'i-' Äv/e'i-' lebe, »ueuck m?d
mi, ibm seine eia-le. De. weich-e seine Seile
durchbohrt, ist grbiochen. Schwerlich ist irgend eine We-
a-nd «u sintrn, welche »ich, ein lebendige« Siege«,eiche,
ausinweiie» baiie, welche« w>e t»se« die il>or,uge »Irl»»-
bet, dle dem Hirsche u- B li bals am -ine» a t

°"?be"/seiu"<lnNUbleU niUt »ich! liiee! »«n« ,«leistet

noch Nielse duech B-rbutun«. °i« durch Heilung ooil

Kranlbeitkn, Di-u»z-h»!V»Eelallungcn. dir -« geheilt
bal, waren de, -aamezu te» schrelliich,» Keanlbeiien, die

dem Zod eine reiche Beute verschaff! hallen, wen» ste ,ur
Reise gelirbenwarni,

«erde» leicht durch da»

liberev P-eioral gebeilt, wen»-««eilig angewant»

wird, J-te?-milie seiile es rorrälbig bailrn- denn ,1k

wird siiide», tak es ein u»lchas>barer Schuh gegen den
, Ranbrr ist so bi7 Herrde

Millioninlticmi'iare srurliii »nd nber die iirde vrebrti-
! »n. Tamil nderall die ,Nranle!>dieJns«r>i>ali°>,erlx»ie».

welche ee eull all. Iroguislen »iii

vnlausni dielt beiten »Heme-
ler. Lewell, Mais.
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Tbvmsen, Wo°"b« Brown «ru-
der, uud aanb««-va,ch im l»e°»en, und
11-lemann «- und v. «. Hanc«
im.üliinen und überall «o» Ha«dl»rn Mit Mlditi».

(Zuui>V.ll,:i«P.W.)


